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„Mehr Erziehung durch Demokratie anstelle
von Erziehung zur Demokratie“ ist Ziel des
Projekts „Demokratische Erziehung in Unter-
richt und Schulleben“.

Verbindungslehrer/ innen aus 19 Schulen im
Bereich des Staat lichen Schulam ts Reut lingen
sind daran seit 1997 beteiligt .
I n Einr ichtungen wie:

· Schul- und Stufenversammlung
(Just Com m unity)

· Klassenrat
· Schülerstreitschlichtung
· gestalteten Wahlverfahren
· Fortbildung für SchülerInnen in Führungs-

positionen

wird dem okrat isches Verständnis gefördert und
können grundlegende dem okrat ische Hand-
lungskom petenzen auf v ielfäl-
t ige Weise und in unter-
schiedlichen Zusam m enhän-
gen gelernt , im m er wieder
neu erprobt , gefest igt und
ver t ieft werden.
Durch die Erfahrung der
Selbstwirksam keit in Unter-
r icht und Schulleben wird die
Persönlichkeit der Kinder und
Jugendlichen gestärkt .
Sie lernen dem okrat ische
Werthaltungen wie Solidar ität , Verantwor-
t ungsbewusstsein, Gerecht igkeit , Toleranz,
Zivilcourage kennen, können sie durch die

er lebte Prax is
verstehen und als
eigene Werte an-
nehmen.
Die oben genannten
Einr ichtungen in den
j eweil igen Schulpro-
gram m en zu veran-
kern und eine Refle-
xion der in dem okra-
t i sch en Pr o zessen
veränder t en Lehrer -
rolle sind gegenwär-
t ige Aufgabenstellun-
gen des Projekts.

Demokratische Erziehung in
Unterricht und Schulleben

I n Kooperat ion m it der Landes-
zent rale für polit ische Bildung und
dem Landesinst itut für Schule und
Weiterbildung in Soest fand dazu im
Dezem ber 2002 ein Sem inar im Haus
auf der Alb stat t . Die Präsident in des

Oberschulam ts Tübingen Frau Dr. Margret
Ruep, inform ierte sich anlässlich dieser Ta-
gung über den Stand des Projekts(S.9)

Birgit Gebhardt , Schulleiter in der Sternberg-
schule Gom adingen, gibt einen Überblick
über das Gesamtprojekt (S. 2).
An allen Projektschulen wird das gesta lte te
Wahlverfahren im Rahm en von Schulver -
sammlungen erfolgreich durchgeführt, wie die
Beiträge der Schülersprecherin Steffi Eipper aus
Alt ingen und der Pressebericht (S. 4 ) zeigt .
Die Klassensprecher Luciano Santantonio und
Dom inik Reiff der Hauptschule Pliezhausen be-
richten über den Klassenrat (S. 6).
Sim one Adam ist Streitschlichterin in Ent r in-
gen. I hre Schule hat für die Schülerst reit -
schlichtung sogar eigens ein Schlichterhaus ge-
baut und dafür einen Preis erhalten (S. 8) .

Susanne Diez-Eichert / Marita Hanold
Proj ek t leit er innen

Demokratie
lernen
heisst

Demokratie
leben
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Zusammen leben - Gemeinsam lernen - Unsere
Zukunft gestalten
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Zusammen leben - Gemeinsam lernen - Unsere
Zukunft gestalten
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In diesem Schuljahr konnte sich zum ersten
Mal die ganze Schule an der Schülersprecher-
Wahl beteiligen.

eder Schüler oder
jede Schüler in ab
Klasse 7 konnte

sich als
Schülersprecher
oder
Schülersprecher in
aufstellen lassen.
I n einem
Zusammentreffen
der Klassen 7 bis 9
konnte m an sich als
Kandidat bereit -
stellen, oder m an
konnte einen Mit -
schüler, den m an für
geeignet hielt , vor-
schlagen. So erklärten sich Steffen
Dold, Mart in Rom m el und Steffi
Eipper (alle aus Klasse 9) bereit ,
um das Am t des Schülersprechers
zu „käm pfen“ .

Vom 23. bis 27. September 2002 ging
es dann in die „ heiße Phase“ des
Wah l k am p f es. Es w u r d en Wah l -
plakat e gest alt et und ausgehängt .
Werbeflyer entworfen und an die Schüler verteilt .
T- Sh ir t s bedruck t und zur Schau get ragen. Es
w ur den aber auch Wah lgeschenke ver t ei l t w ie
Kugelschreiber und Süßigkeiten, auf denen sich ein
best im m t er Wahlslogan befand. Höhepunk t der
Wah l k am p f w och e w ar ab er d i e Kan d i d a t en -
Vorstellung am 26. September 2002 vor der ganzen
Schule. Hierbei stellten wir uns und unsere Ziele
vor. Danach konnten Schüler und Lehrer uns zu
Them en, die „ ihnen unter den Nägeln brennen“ ,
Fragen stellen. Entweder r ichteten sie die Fragen
an einen best im m ten Kandidaten oder an alle. Wir
haben dann versucht , die Fragen so genau wie
m öglich zu beantworten, was uns zum größten Teil
sehr gut gelang. Aber m anche Fragen waren echt
schwer so schnell zu beantworten! Da kam en wir
schon ins Schwitzen, doch einem von uns fiel immer
eine Antwort ein.

Dan n am 2 7 . Sep t em b er 2 0 0 2 d er Tag d er
Entscheidung. Die Wahl stand an. I n dem eigens
dafür hergerichteten Wahllokal durften alle Schüler
der Schule unter fast echten Bedingungen ihre/ n
Schülersprecher/ in wählen.

Nachdem die Wahl beendet war, zählten die
Wahlhelfer der Klasse 9 alle St im m en aus.
Doch das Ergebnis wurde erst um 10.20 Uhr
au f d em Sch u l h o f v er k ü n d e t . Fü r u n s
Kandidaten war diese Zeit bis 10.20 Uhr die

au f r eg en d st e . Un d d an n
endlich schr i t t en die SMV-
Leh r er i n n en u n d d er
Wah l l e i t e r zu r Ta t . D as
Ergebnis lautete: Die Schüler
w äh l t en m i t d eu t l i ch er
Mehr hei t St ef f i Eipper zur
Schülersprecherin. Zu ihrem
Stellvert reter wurde Steffen
Dold gewählt , der sich m it
dem dritten, Martin Rommel,
ein Kopf an Kopf Rennen lie-
ferte.

Wörtlich
genommen: Alle

SchülerInnen
wählen

die Schüler-
sprecher

Schülersprecherwahl
Schulversammlung an der GHWRS Ammerbuch-Altingen

Steffi Eipper, Schülersprecherin,
Am m erbuch Alt ingen
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Schulversammlung
in der Sternbergschule Gomadingen
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I n der Hauptschule Pliezhausen w ird der
Klassenrat in fast allen Klassen regelmäßig
durchgeführt. Auch in der Grundschule gibt
e s i h n sch o n m a n ch m a l . W i r , d i e
Klassensprecher der 8b, berichten hier kurz
unsere Erfahrungen:

Unser Klassenrat findet wöchent lich stat t , j e
eine Schulstunde lang.
I n einem Buch , das al len zugäng l ich ist ,
werden die Problem e der Klasse gesam m elt .
Man kann dort seine Problem e reinschreiben
- auch ohne Nam en.
I n der Klassenratsstunde bespricht m an dann
im St uhlk reis die Problem e und sucht eine
Lösung. Oft kom m t es fast zu St reit ereien,
aber m an dar f keine Ausdrücke sagen und
seine Meinung nur höflich m it teilen.

Meist ens f indet m an doch einen
Weg, die Angelegenheit zu lösen.
Die Lösung wird von der ganzen
Klasse fest geleg t und ins Buch
gesch r ieben . Dabei m üssen d ie
Personen, die am Problem beteiligt
s i n d , s i ch e t w as Best i m m t es
v o r n eh m en . Be i d e r n äch st en
Sit zung wird dann nachgeschaut ,

ob und w ie die Leut e sich daran gehalt en
haben.

Wi r haben eine Per son , d ie sich v or den
Sitzungen alles im Buch durchliest und es dann
vor t rägt . Sie leit et auch die Sit zung. Ein/ e
Prot okollführer / in schreibt m it und hält die
Lösungen fest .

Wir finden den Klassenrat wicht ig. Es werden
zwar nicht alle Problem e im m er gleich gelöst ,
aber vieles wird auch besser und man hat Zeit,
über solche Sachen zu reden.

Luciano Santantonio, Dom inik Reiff,
Klassensprecher 8b

Klassenrat
 Zeit
 für

Probleme

Der Klassenrat
in Pliezhausen
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Wir sind Schlichter/innen geworden, weil wir:

· für unsere Schule etwas tun wollen
· den Lehrern beweisen m öchten, dass wir

Verantwortung übernehm en können
· Konflikte ohne Lehrer lösen können
· anderen helfen wollen, eine Lösung zu finden
· ohne Gewalt etwas erreichen wollen.

Und jetzt können wir:
· uns in andere besser hinein versetzen
· uns besser ausdrücken
· vor einer Gruppe oder der Klasse besser

auft reten

Schlichter in Sim one schreibt :

Ein Gr un d , w ar um ich ger ade
St reit sch l icht er in geworden bin
ist der, dass ich Konf l ik t e ohne
Gewalt lösen m öcht e und m ir an
d er Gem ei n sch a f t i n u n ser er
Schule sehr v iel l iegt . Außerdem
m ach t es m i r Spaß zu sehen ,
w ie zw ei St r ei t ende sich nach
der Schl icht ung w ieder verst e-
h en . An u n ser er Sch u l e h a t ,
sich sei t es d ie St r ei t sch l ich t ung g ibt , ein iges
veränder t , z. B. dass wir acht sam er m it einander
um gehen .

Dr ei St r ei t sch l ich t er innen aus der ehem al igen
Klasse 9 haben unsere Schule ver lassen.
Dam it d ie St rei t sch l ich t ung weit ergehen kann,
lassen sich in diesem Schulj ahr fünf Mädchen und
ein Ju n ge aus der Klasse 7 zu Sch ü ler st r ei t -
sch l icht ern ausbi lden.

Sim one Adam , St reitschlichter in

Schülerstreitschlichtung
aus Ammerbuch-Entringen

Wir können
Konflikte

ohne Gewalt
lösen
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StreitschlichterIinnen
aus Ammerbuch-Entringen
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Evaluation und veränderte Lehrerrolle
Jahrestagung von Lehrerteam s aus den Projektschulen

In Kooperation mit der Landeszentrale für
politische Bildung finden jährlich Seminare
für die Projektschulen statt. Thema der
Jahrestagung 2002 war die veränderte
Lehrerrolle im Rahmen des demokrati-
schen Lernens und die Evaluation des
Projekts.
Die Lehrerinnen und Lehrer stellten sich
folgende Frage:

Was hat sich eigentlich bei der SMV und an
der Schule durch das Projekt verändert?

Die SMV er fähr t vie l m ehr Be- Acht ung .
Schüler innen und Schüler beginnen bereits
in der Grundschule für sich und ihre Pro-
b lem e Ver an t w or t u n g zu ü ber n eh m en .
Klassensprecher innen und -sprecher betei-
ligen sich aktiv am Schülerrat, weil sie erle-
ben, dass das, was sie t un auch Beach-
tung findet. Die SMV wird vom
gesam t en Kol legium st ärker
wahrgenom m en.

SMV- W ahlen sind Sache der
ganzen Schule. Die gute Vor-
bereitung der Wahlen und der
Wahlkam pf, an dem die gan-
ze Schule beteiligt ist , bewir-
ken, dass das Am t des Klas-
sen - oder Schü ler spr echer s
at t rak t iver geworden ist und
er n st gen om m en w i r d . D ie
„ Qualit ät “ der Klassen- und Schülerspre-
cher ist gest iegen.

Dem okrat ische Erziehung beginnt in der
Klasse. Der Klassenrat hat dabei einen sehr
hohen St ellenwer t . Die Schüler innen und
Schüler wissen, dass es für ihre Problem e
einen Ort gibt , wo diese diskut ier t und ge-
löst werden. Der Um gang untereinander ist
dadurch besser geworden und auch die Art
und Weise, wie Schüler innen und Schüler
m iteinander reden. Diese gute Gesprächs-
kultur wirkt sich auch posit iv auf den Un-
terr icht aus.

Das Gemeinschaftsleben ist intensiver ge-
worden. Schülerinnen und Schüler identifi-
zieren sich mehr mit ihrer Schule. Die Schu-
le sucht sich ein Program m , an dem alle
m itwirken können.

Und wie hat sich die Rolle der Lehrerinnen
und Lehrer verändert?

Lehrer innen und Lehrer sehen, dass es Ge-
biet e gibt , auf denen nicht sie die Exper t en

sind, sondern die Schüler innen und Schü-
ler, z. B. bei der St reit schlichtung.
Auch in anderen Bereichen sind sie weni-
ger als Wissensv er m i t t ler und Ex per t e
gef ragt , sondern v iel m ehr als Berat er,
Begleiter und Helfer. I hre Aufgabe ist es,
Schüler innen und Schülern die Kom peten-
zen zu verm it teln, z. B. selbständig einen
Klassenrat oder eine Schulversam m lung
zu leiten. Sich zurückzuhalten mit Ratschlä-
gen und Lösungsvorschlägen bei Dilemma-

situat ionen oder Problem fällen in der Klasse ist nicht
im m er leicht , aber wicht ig, um die Konflik tkom petenz
der Schüler innen und Schüler zu fördern. Dazu gehört
auch, selbst Vorbild bzw. Modell zu sein, an dem sich
die Jugendlichen or ient ieren können.

Ganz ohne Probleme ist demokratische Erziehung
aber nicht umsetzbar!

Dem okrat ische Erziehung braucht Zeit . Da dem o-
kratische Erziehung bisher nicht explizit in den Bildungs-
plänen ausgewiesen ist, heißt das Unterrichts- und Frei-
zeit. Noch ist das Bewusstsein nicht in allen Köpfen, dass
das kein Opfer ist , sondern langfr ist ig gesehen ein Ge-
winn.

Das Dilem m a von Fachunterr icht und Erziehung:
Erziehung tritt gegenüber dem Fachunterricht viel stär-
ker in den Vordergrund. Das Dilem m a entsteht durch
Prüfungsanforderungen, in denen nach wie vor Fach-
kom petenzen gefragt sind. Dieses Dilem m a steht in
engem Zusam m enhang m it dem o.g. Zeit faktor.

Mar it a Hanold, SMV-Beauft ragte

Die Präsidentin
des Ober-
schulamts
Dr. Margret

Ruep,
besucht die

 Jahrestagung
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Dear Paschali, habari gani...,dies ist die allge-
meine Begrüßungsformel in Suaheli. Mit diesen
Zeilen begann das Tansania- Projekt der SMV
der Hausw irtschaft lichen Schule in Albstadt -
Ebingen.

urch den persönlichen Kontakt eines Religi-
onslehrers zu einer Beruflichen Schule für
Mädchen in Tansania, ent stand die I dee,

dieser Schule zu helfen. Der Wunsch der Schule
nach einer Nähmaschine mit Zick-Zack-Stich, wur-
de von unseren Schülerinnen und Schülern mit Er-
staunen aufgenom m en, da sie sich nicht vorstel-

len konnten, unt er welchen Bedingungen
in Tansania unterr ichtet wird. Auch die Tat-
sache, dass eine Berufsausbildung für Mäd-
chen in Tansania die einzige „Hoffnung für
die Zukunft “ und dam it das Überleben gan-
zer Fam ilien bedeutet , verdeut lichte m an-
chem Schüler unserer Schule, in welchem
Wohlst and w ir – t rot z al ler
Problem e – leben.
Bei der Weihnachtsfeier 2001,
die gem einsam m it der Ge-

werblichen Schule Albstadt durch-
geführt wurde, stellten Szenen aus
dem Alltag von Tansania, sowie eine
Powerpoint - Präsent at ion das Land
Tansania und die Berufliche Schule
dort vor. Anschließend wurden in ei-
ner Sam m elakt ion gro-
ße Holzpuzzleteile einer
Näh m asch i n e g eg en
Spenden verkauft . Wei-
tere Akt ionen einzelner
Klassen erhöh t en un-
seren Kassenstand, so
dass sogar 2 Nähm a-
schinen, 2 Strickmaschi-
nen und Drucker an die
Schule gespendet wer-
den konnten.

Die SMV informierte lau-
fend ü ber den St an d
des Projektes, das Ak-
t i on sp r o t ok o l l w u r d e
öffent lich ausgehängt .

Auch die Probleme, die beim Containerversand
entstanden, waren ein Them a in der SMV. Da
die Hilfsakt ion, die unsere Kisten m itnehm en
wollte, finanzielle Problem e bekam , lagen die
Kisten sehr lange in München fest . Doch jetzt
endlich – im Novem ber 2002 – sind die Näh-
maschinen in der Schule in Tansania angekom-
m en. Wir hoffen auf einen baldigen ausführli-
cheren Brief aus Tansania, wie die Schüler dort
m it den neuen Nähm aschinen klarkom m en.

Nähere I nform at ionen sind über die SMV der
Hauswirtschaft lichen Schule Albstadt und auf
unsere Homepage (www.hws- albstadt .bl.
schule-bw.de) zu bekom m en.

Regine Post , Karin Pick,
Verbindungslehrer innen

Nähmaschinen für Tansania

Wir konnten
uns nicht vor-
stellen, unter

welchen Bedin-
gungen in Tan-

sania unterrich-
tet wird
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Leitbild Schule und SMV-Mitwirkung

• Eigenes Schulprofil - eigene Wege zu den
Bildungsstandards

• Selbständigkeit der Schule
- Organisat ions- / Kom m unikat ionsst rukturen
- Lehrereinstellung - Haushaltsplanung
Budget ierung

• Schule als Organisator für Rahm en-
bedingungen des Lernklim as
- Unterr ichtsform en - Fächer- / Klassenüber
greifende Form en - Unterstützungs/
Förderm aßnahm en

• Mehr Verantwortung für das eigene Lernen
bei den Schüler innen und Schülern

    implizieren
- “Lernen m uss jeder selber; akt iv sein“
- Lernen will gelernt sein - Lernende
Organisat ion/ Selbstorganisier tes Lernen

• Evaluat ion Beurteilungssystem e
- innerhalb der Schule - von außen

     (z.B. LEU)
• Präsenzzeit an der
    Schule

z.B. „Hausaufgaben
bet reuung an den
Schulen“
• Verstärkte Zusam m en-
arbeit : - Eltern/ Schule/
Schüler/innen
- Außerschulische Organi-
sationen   - Vernetzungen
durch Projekte

Mitw irkungsm öglichkeiten bei der operat iv,
eigenständigen Schule (OES)

Vorleistungen der schulisch Beteiligten
• Grundlagen für die SMV-Arbeit schaffen
• I nform at ions- und Kom m unikat ionsebenen or-
ganisieren
• Einbinden in Planung und Durchführung von
Prozessen und Obj ekt en
• Ergebnisse der Mitwirkung hervorheben
• Wertschätzung der SMV-Arbeit und der enga-
gierten SMV’ler ; em ot ionale Förderung

I m m er konkreter werden die Kont uren in der
Schulentwicklung und zeichnet sich das neue Bild
der zukünft igen Schule ab.

Eigenes Schulprof i l , eigene Wege zu den Bil-
dungsst andar ds eines neuen Bi ldungsp lans,
neue Unt er r ich t sfor m en , selbst or gan isier t es
Lernen, Kont ingentstundentafeln, vernetzte Zu-
sam m enar beit zw ischen Lehr er n , El t er n und

Schülern, Evaluationssysteme sind Schlagwor-
te und prägen die Diskussion um die opera-
tiv, eigenständige Schule (OES) der Zukunft .

Und die SMV?
Die Schwerpunkte der Them en haben sich im
Lauf der Jahre im m er wieder gewandelt . I n
den 50iger Jahren, also schon vor der gesetz-
l ich ger egel t en Schü ler m i t v er an t w or t ung,
SMV, gab es schulindividuelle Modelle mit dem
Ziel, Schüler innen und Schüler an der Mitwir-
kung und Mitgestaltung des Schullebens zu
beteiligen und dem okrat ische Form en zu er-
möglichen.

Wird dies die Zukunft der SMV-Arbeit best im -
m en? Dies zeichnet sich ab, wenn die opera-
t iv, eigenständige Schule das Ziel ist .

Natürlich bleiben Them en wie Rechte der
Schüler innen und Schüler, SMV-Akt ivitäten
z.B. im sportlichen, kulturellen Bereich oder
gesellschaft liche Them en wie Um welt bzw.
Integration wichtige Elemente der SMV-Ar-
beit .

Wenn Schüler innen, Schüler und deren
SMV erfolgreich in das neue Schulkonzept
eingebunden werden sollen, stel len sich
zwei Forderungen. Einm al an die Beteilig-

ten, von ihnen sind Vorleistungen zu erbrin-
gen. Es sind die Grundlagen für eine adäqua-
te SMV-Arbeit zu schaffen, I nform at ions- und
Kom m unikat ionsebenen zu organisieren. Die
Einbindung in die Planung und Durchführung
von Prozessen und Proj ekten ist ebenso zu
gewähr leist en w ie auch die Verdeut l ichung
der Mitwirkung an den Ergebnissen. Zum Er-
folg zählt gerade bei jungen Menschen auch
die Wertschätzung dieser Arbeit .
Eine Forderung stellt sich auch an die SMV. Es
genügt nicht , da zu sein, sondern das Teil-
nehm en, Mitm achen m uss sich zum Teilhaben
und Mit verantwor ten entwickeln. Auch wird
sich die Arbeit der SMV m ehr und m ehr auf
die Klassen und Kurse verlagern m üssen, vor
allem dann, wenn es um neue Unterr ichtsfor-
men oder um selbstorganisiertes Lernen geht.
Vielfält ige Them en wie I ntegrat ion, Prävent i-
on oder Mot ivat ion m üssen von innen heraus
unter eigener akt iver Beteil igung aufgegr if-
fen werden. Bald wird auch die Zukunft der
SMV beginnen. Sind wir gespannt auf die zu-
künft ige SMV?!

Reinhold Bronner, SMV-Beauft ragter

Schulentwicklung:
Zukunft Schule - Zukunft SMV

Bald wird auch
die Zukunft der
SMV beginnen.

Sind wir ge-
spannt auf die

zukünftige
SMV?!
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Die Gewinner

m 09. Dezember hat Kultusstaatssekretär
Helmut Rau im Stuttgarter Neuen Schloss
die besten Schülerzeitungsredaktionen, die

am Schülerzeitschriftenwettbewerb 2001/2002
teilgenommen haben, ausgezeichnet.

Die Preisträger im Oberschulamtsbereich   Tübingen:

Schnüffler: Dollinger Realschule Biberach
                                      3. Preis 150 EUR

Pfiff: Som m ertalschule Meersburg
                                    2. Preis  200 EUR

Zip-Zap: Förderschule Pfullendorf
                                    1. Preis  250 EUR

Spickzettel: Bildungszent rum Nord,
                   Reutlingen
                                     1. Preis  250 EUR

Herzlichen Glückwunsch
und weiter  so!

I n seiner Rede anlässlich der Preisverlei-
hung bezeichnete Helm ut Rau gute Schü-
lerzeitungen als einen wicht igen Beit rag
zur Kultur an den Schulen. „ Die besten
Zeitungen bieten eine Mischung aus
packender Unterhaltung und seriöser I nform at ion“ ,
so der Kultusstaatssekretär und die Schülerpresse
wirke weit über die Schule hinaus und verarbeite
Them en, die über die eigene Schule hinausgehen.
So war es nicht verwunder lich, dass der 11. Sep-
tem ber 2001 oder die schreckliche Tat eines Schü-
lers in Erfurt zent rale Them en der Schülerzeitungen
w aren .

I m Schulalltag wird es nicht ausbleiben, dass Schü-
lerzeitungen sich auch reiben, aber gründliche Re-
cherchen sind Voraussetzung für gute j ournalist i-
sche Arbeit und gut e Schülerzeit ungen brauchen
den Vergleich m it der Profipresse nicht zu scheuen,
so Rau.

An dem j ähr lich stat t f indenden Schülerzeit -
schr i f t enwet t bewerb kann j ede Schü lerzei-
tungsredakt ion teilnehm en (vgl. K.u.U. 6604-
21) . Die Bewertung erfolgt durch eine Fachju-
ry, der u.a. Jugendredakteure angehören. Der
Beurteilung liegen Kriter ien zugrunde, die die
inhalt liche Gestaltung so die Eigenständigkeit ,
Schüler- und Schulbezogenheit , Argum enta-
t ionsniveau, Vielfalt j ournalist ischer St i lfor -
m en; sprachlicher Ausdruck sowie die die for-
m ale Gestaltung wie Lay-out oder I llust rat io-
nen bet reffen.

Einsendeschluss für den kom m enden
Wettbewerb ist der 1 5 . Oktober 2 0 0 3 .

Staatliche Akademie für Lehrerfortbildung
Donaueschingen

Arbeitskreis SMV-SZ
Postfach 15 80

78156 Donaueschingen

Reinhold Bronner, SMV-Beauft ragter

Schülerzeitschriftenwettbewerb 2002
Baden-Württemberg

Preisgelder für
Schüler-

zeitschriften
bis 2 5 0 Euro!
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eit v ielen Jahren begleitet m ich die I dee
der Schü lerm i t v erant w or t ung auf m ei-
nem beruflichen Weg. I ch bin noch heute

froh darüber, dass ich einige Jahre die SMV an
m einer Schule begleiten durfte. I nnerlich davon
überzeugt, dass es richtig ist, wenn Schülerinnen
und Schüler Mit verantwor tung an der eigenen
Schule übernehm en, so war es für m ich selbst -
verständlich bei der Erstellung des Leit fadens
für die SMV-Arbeit mitzuwirken. Auch heute noch
als Referentin im Oberschulamt Tübingen beglei-
te ich SMV-Veranstaltungen und Tagungen. So
ist es zu erklären, dass ich – als ich vor m ehre-
ren Monaten zufäll ig von Herrn Dr. Kur t Oser
hör t e – m ich m it m einem Kol legen Reinhold
Bronner, SMV- Beauft ragter für die Beruf lichen
Schulen, spontan auf den Weg m achte, um ei-
nen Mann kennen zu lernen, den die SMV- I dee
ein Leben lang begleitet hat und der diese I dee
zu einem Zeitpunkt m aßgeblich geform t hat , als
es noch keine recht lichen
Ra h m e n b e d i n g u n g e n
dafür gab.

I n einem per sön l ichen
Gespräch schildert er uns
seinen Lebensweg, seine
Er innerungen und Erfah-
rungen. Die nachfolgen-
den Ausführungen berich-
ten darüber.

Der Auftrag

Geprägt durch die Er fahrun-
gen des Zweiten Welt kr ieges
kehrte Dr. Kurt Oser nach vier-
j äh r iger Gef an gen sch af t in
Am er ika und Großbr it annien
1947 in seine Heim at zurück
und nahm sein Studium an der
Universität Freiburg auf. In sei-
nen „ Studien- und Lebenser-
innerungen“ schreibt er: „ I ch
erst el l t e m ir ein Program m ,
das all meinen Neigungen ent-
sprach: also Philosophie, The-
o l o g i e , Psy ch o l og i e , Ju r a ,
Kunst geschicht e und haupt -
sächlich Germanistik, Anglistik
und Rom anist ik . Die Referendarzeit nach dem
St aat sexam en 1952 verbracht e Dr. Kur t Oser
zunächst an der Volksschule Ot tersweier. Sein
Weg führte ihn dann über die Stat ionen Freiburg

und Konstanz schon 1953 über Achern zurück
in seine Heimatstadt Bühl an das Windeck-Gym-
nasium.

Gleichwohl der Gedanke der Schülermitverant-
wortung an Schulen noch völlig unbekannt war,
lautete dort sein erster pädagogischer Auftrag
knapp und unmissverständlich, „die Schülermit-
verantwortung als Vertrauenslehrer zu über-
nehmen, aufzurichten und eine Schülerzeitung
zu gründen.

Ziele
I m pulse holte sich Dr. Kurt Oser nicht zuletzt
auch in der Schloss-Schule Salem , an der sein
dam aliger Schulleit er einige Zeit unterr ichtet
hat te. Mehrfach hospit ierte er an der Schloss-
Schule in Salem und setzte sich umfassend mit
den dort verankerten Grundsätzen der Erzie-
hung und Bildung und der SMV auseinander.

In seinen Aufzeichnungen schreibt er: „Sehr
bald wurde m ir bewusst , dass es bei der
SMV nicht um eine neue Art der Reglem en-
t ierung der Schüler ging, sondern um ihre
Erziehung zur Selbst ständigkeit , zur Frei-
heit , und daraus sich ergebend: zur Mitver-
antwortung in ihrer Schule, zur akt iven Teil-
habe am Schulgeschehen und dam it auch
an der Gestaltung und Form ung ihres spä-
teren Lebens, d. h. ihrer Persönlichkeit .

Gesellschaft lich bet rachtet ging es auch um
die Einführung und Vorbereitung dem okrat i-
schen Denkens und Handelns, eine in den

Die SMV-Idee -
oder: Wie alles begann

Dr. Kurt Oser -
ein Mann, den
die SMV-Idee
ein Leben lang
begleitet hat

Dr. Kurt Oser infor-
miert uns über die
Anfänge der SMV.

Seine Studien- und
Lebenserinnerungen

sind ein reicher
Fundus
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50-iger Jahren
noch neue
Verhaltens-
und Denkwei-
se – nach 12
Jahren Nazi-
diktatur und
einem der
unsinnigsten
und
zerstörerischsten
Kriege aller
Zeiten. Nach
einer Zeit , in
der Recht und
Ordnung,
Menschlichkeit,
Freiheit und
Menschenwür -
de in jeder nur
denkbaren Weise m issachtet und zerstör t worden
waren.“ Schon bald entdeckte Dr. Kurt
Oser, dass die Schülerm it verantwortung
eine Aufgabe war, die ihn m ehr und m ehr
in ihren Bann zog. Mit viel I dealism us und
Pioniergeist stürzte er sich in die Arbeit
und überzeugte eine Schülergenerat ion
nach der anderen. Wenn er schreibt ,
„m eine Kollegen sahen in m einer Tätig-
keit nur etwas Läst iges, eine zusätzliche
Belastung, nutzlose Arbeit , letzt lich ein
Unternehm en ohne Sinn und Zweck“ ,
dann wissen wir, dass leider auch heute längst
nicht allen Verbindungslehrer/ innen oder Schüler-
vert reter / innen die er forder liche Wertschätzung
zuteil wird. Dabei versäum te er es aber auch nicht ,
Krit ik an der SMV zu üben. I n einer SMV-Sitzung
vom 18. Juli 1959 sagt er: „Mit zwei Punkten, der
Werbeakt ion für die Bühler Blauen Hefte und dem
Oberstufenball ist in diesem Tert ial die Leistung der
SMV erschöpft . Das ist zu wenig! Doch davon
unbeirrt stürzte sich Kurt Oser, auch wenn gele-
gent lich etwas nicht gelang, im m er wieder in die
Arbeit . Und schon bald zog er m it seinen Vort rägen
in die deutschen Lande: nach Dortm und, Saarbrü-
cken, Berlin, Stut tgart , Esslingen, Schopfheim ,
Freiburg u.a. Städte und pflegte darüber hinaus
internat ionale Kontakte. Zahllose Diskussionen,
auch in Rundfunk und Fernsehen, ließen ihn die
I dee der SMV weitert ragen. Schon 1958 wies er in
seinen Vort rägen darauf hin, dass die Schülerm it-
verantwortung der Persönlichkeitsbildung und der
m odernen Erziehung dient . „Auf keinen Fall sollte
die SMV nur zu prim it iven Arbeiten herangezogen
werden, da sie in ihrer inneren Struktur ganz

gewiss zu höheren Aufgaben berufen ist . Sie
ist deshalb aus einem m odernen Unterr icht
nicht m ehr wegzudenken.“ Mit seiner Wahl
zum beratenden Lehrer der Jungen Presse
Baden-Würt tem bergs begann die überregio-
nale Tät igkeit von Dr. Kurt Oser auf Landese-
bene, aber auch im Bundesbereich. Zahlrei-
che Besuche bei Landtagsabgeordneten, im
Staats- und Kultusm inister ium , beim Land-
tagspräsidenten und auch beim Ministerprä-
sidenten gehörten zum Handwerk und
dienten der Sache.
Heute ist Dr. Kurt Oser im Ruhestand. Er blickt
auf ein sehr bewegtes, abwechslungsreiches
Leben zurück.
Noch im m er spüren wir das Feuer in seinen
Worten und sehen das Strahlen in seinen Au-
gen. Seine Verdienste für die Schülerm itver-
antwortung  sind unvergessen, auch wenn sei-
ne I deen erst viele Jahre später im Schulge-
set z u n d in der SMV- Ver or dn u n g Baden -

Wür t t em bergs veranker t wurden.
Er war ein genialer Wegbereiter. Im
März 1984 erhielt Dr. Kurt Oser das
Bundesv er d ienst k r euz fü r seine
zahlreichen Akt iv itäten im Bereich
der Völkerverständigung und sein
v iele Jahre um fassendes soziales
Engagem en t . Auch w ir beglück-
wünschen ihn zu diesem Lebens-
werk !

Evelyn Lorch, SMV-Referent in

Die SMV-Idee -
oder: Wie alles begann

Noch immer
spüren wir das
Feuer in seinen

Worten und
sehen das
Strahlen in

seinen Augen
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Zur Erinnerung: 1997 beschloss das damalige
SMV-Team, sich sozial zu engagieren und begab
sich auf die Suche nach e iner Möglichk e it ,
Jugendliche in anderen Ländern bei ihrer Schul-
und Ausbildung zu unterstützen.

er Kon t ak t zu d em
Selbsthilfeprojekt in

              Kamerunkam über Frau
Eder zust ande, eine Ärzt in aus
Ri ed l i n g en , d i e d am a l s i m
Kat hol ischen Gesundheit swesen
in Kam erun tät ig war.
Der Schwerpunkt der Arbeit lag in
d en er st en Jah r en d ar i n , es
j u g en d l i ch en Fl ü ch t l i n g en au s d em
Bü r g er k r i eg sg eb i e t Ru an d a / Bu r u n d i zu
erm öglichen, sich in Kam erun eine neue Existenz
aufzubauen. Dazu veranstaltete die SMV und die
Mat t h i as- Er zb er ger - Sch u le ( MES) in sgesam t
verschiedene Akt ionen, von deren Erlös z.B. das
Schulgeld für die Jugendlichen bezahlt werden
konnte. Nachdem fast alle jugendlichen Flüchtlinge
versorgt waren, wendete sich die Gruppe um Frau
Eder und Fr au Lobe in Kam er un einer neuen
Aufgabe zu, der Bet reuung von Straßenkinder.
Seit 1998 wurde ein kleines Sozialzent rum in der
Mi l l i on en st ad t Dou a la f ü r „ Mäd ch en in No t ”
eröffnet , in dem über 25 Kinder von 12-20 Jahren
w er k t ag s e i n e Bet r eu u n g d u r ch ch r i s t l i ch
en g ag i e r t e Kam er u n er i n n en , d . h . e i n e
Sozia l a r b e i t e r i n , e i n e Sch n e id er i n u n d e in e
Hauswirtschafter in erhalten. Bei jedem Kind wird
w ähr end 1 Jahr es der Kont ak t m i t den m eist
i n ex i s t en t en o d er zer r ü t t e t en Fam i l i en -
angehörigen aufgebaut . Das Sozialteam versucht
d ie Kinder, ih r e Talen t e und ih r e Bedür fn isse
kennen zu lernen und ihnen Lebensalternat iven
zu r Pr o st i t u t i o n ( au s Üb er l eb en sk am p f )
aufzuzeigen. Die meisten der Kinder wünschen aus
d em Mi l i eu w eg zu k om m en , i h r e

( Grund) schu lb i ldung zu v er vol lst ändigen
oder einen Beruf erlernen zu können.
Dieses Projekt wird von der SMV der MES
seit nunm ehr 5 Jahren verfolgt .
Zu Beginn des Schuljahres 2001/2002 stand
erneut ein Tag der offenen Tür an. Im Vorfeld
hat te die Gesam t lehrerkonferenz der MES
beschlossen, dass auch dieses Jahr wieder
Einnahm en aus Verkäufen dem Kam erun-
Projekt der SMV zu Gute kom m en sollten.
Es wurde aber nicht - wie beim letzten Mal -
ein „Markt der guten Dinge“ , ein zent raler
Verkaufsor t organisier t , sondern einzelne
Klassen verkauften Dinge in den jeweils von
I h n en f ü r d en Tag d er o f f en en Tü r
vorbereiteten Räum en.

D ie SMV r u n det e das An gebot m i t e in er
Präsentat ion des Kam erun-Projektes im SMV-
Zimmer ab.
Das Ergebnis des Tages der offenen Tür war

überaus erfreulich. Die Verkäufe erbrachten
nach Abzug der Auslagen einen Reingewinn
von 4554,- DM.
Nach d em k u r z v o r Wei h n ach t en d i e
a l l j äh r l i ch e „ Ak t i o n Sch w e i n ch en “
insgesam t 1296, - DM an Spenden v on
Schülern einbrachte, konnten wir kurz vor
Weihnacht en 5 8 5 0 ,- DM nach Kam erun
überw eisen, ein Bet rag, darüber waren
sich alle Beteiligten einig, für den sich der
Aufwand gelohnt hat .

Der Wet tbewerb der Landesst if t ung

An fang dieses Schu l j ah r es w ur de v on der
Lan d esst i f t u n g Bad en - Wü r t t em b er g e i n
Wet t b ew er b „ Ber u f l i ch e Sch u l en “ au s-
g esch r i eb en , b e i d em sozi a l es au ßer -
un t er r ich t l i ches Engagem en t v on Schu len
geför der t und präm ier t w er den sol l t e. Die
Mat thias-Erzberger-Schule beteiligte sich m it
einer 20- seit igen Dokum ent at ion und einer
PowerPoint Präsentat ion am Wet tbewerb. Die
Wet tbewerbsunterlagen wurden von der SMV
und Lehrern, die dem Projekt besonders nahe
stehen, erstellt .

Groß w ar d ie Fr eude im März, als w ir d ie
Nachricht bekam en, dass wir den m it 1250,-
Euro dot ierten 3. Preis gewonnen hat ten. Die
SMV beschloss um gehend, das Preisgeld nach
Kam erun zu schicken, vor allem , da wir

Sozialprojekt
„Akayazwe“ der

SMV  gewinnt
einen Preis

Sozialprojekt „Akayazwe“ der SMV



SMV-Info 38

16

wussten, dass die Gruppe „Akayazwe“ Geld für
einen kleinen Transpor ter benöt igt , um die
Straßenkinder „einzusammeln“ bzw. zu einer
geregelten Arbeitsstätte zu fahren. Am letzten Tag
vor den Osterferien lief noch der Osterhase der
SMV durch die einzelnen Klassen, um sich bei allen
Schülern zu bedanken, ohne deren Mithilfe dieses
Proj ekt nicht so lange am Leben hät te erhalt en
werden können.

Am 26.4. war es dann soweit . Eine Gruppe der
SMV f u h r m i t d r e i Ver b in du n gsleh r er n n ach
Stut t gar t in die Liederhalle zur Preisver leihung.
Schon am Tag zuvor waren Frau Wagner und Herr
Heiler nach Stut t gar t gefahren, um den Aufbau
unseres Präsentat ionsstandes vorzunehm en. Eine
e i g en s f ü r d i esen An l ass v e r p f l i ch t e t e
Messebaufirm a hat te Gerüste aufgebaut , die von
uns m it bunten Tüchern dekor ier t wurden. Auch
eine PowerPoint Präsentat ion lief, dezent in das
afr ikanische Am biente unseres Standes
e i n g eb u n d en . Ku r z n ach h a l b zeh n
waren al le Bet ei l ig t en unser er Schu le
einget r of fen und m an hat t e v or dem
eigent lichen Festakt noch einige Zeit ,
sich die Stände der anderen Preist räger
anzusehen. Die Vielfalt der Projekte, die
an beruf lichen Schulen in ganz Baden-
Wür t t em berg verw irk l icht wurden, war
beeindr uck end: Jun ior f i r m en, d ie m i t
Beh in d er t en w er k st ä t t en zu sam m en -
arbeiten, Theaterproj ekte, Einparkvorr ichtungen
fü r Au t os, Pr o j ek t e zu r Gew al t p r äv en t ion in
Zusam m enarbeit m it Polizei und Judo-Vereinen,
Solarboote, usw. Für gute Stimmung sorgten zwei
Jazz- Bands – nat ür l ich aus Schülerbands von
beruflichen Schulen.

Um halb elf war es dann so weit ; die Preisver-
leihung fand st at t . Nacheinander w ur den die
Preist räger auf die Bühne gerufen und bekam en
von unserer Kultusministerin Frau Dr. Schavan die
Ur k u n d en ü b er r e i ch t . Mod er i e r t w u r d e d i e
Pr eisv er leihung v on der Fer nsehm oder at or in
Andrea Müller. Nach der Preisver leihung gab es
einen kleinen Imbiss vom kalten Büffet. Nach dem
Essen kam Kultusministerin Frau Dr. Schavan, um
unsere Präsentat ion zu besicht igen und sich bei
unser en Schü ler spr echer n I nnen über unser e
Projektarbeit zu inform ieren.

Gegen 15.00 Uhr k lang die Veranstaltung aus;
der Abbau ging dank der regen Mithilfe aller schnell
von stat ten, und da m an in weiser Voraussicht
die Rückfahrt erst um 18.00 Uhr eingeplant hatte,
b l ieb n och genü gend Zei t f ü r e inen k le in en
Stadtbum m el durch Stut tgart .
Als der Zug dann um 19.33 Uhr in Biberach ankam,
ging ein spannender, interessanter und für die
SMV der Mat t h ias- Erzberger - Schule auch sehr
erfolgreicher Tag zu Ende.
Fr au Wag n er, Her r He i d er, Her r Nö l t i n g ,
Verbindungslehrer

   Groß war die
Freude,  dass
wir den  mit
1250,- Euro

dotierten Preis
gewonnen

hatten

Sozialprojekt „Akayazwe“ der SMV

Sozialprojekt „Akayazwe“ der SMV
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ach fast einjähriger Arbeit  zieht der 5. LSBR
eine Zwischenbilanz.Was hat der LSBR in
dieser Zeit erreicht , fragen sich sicher die

LSBR- interessierten Leserinnen und Leser. Um bei
seinen 1,5 Millionen Schüler innen und Schülern in
Bad en - Wü r t t em b er g , d er en I n t er esse er im
Bildungs- und Erziehungsbereich auf Landesebene
v er t r i t t , noch bek annt er zu w er den , set zt der
Lan d essch ü l e r b e i r a t n eu e Ak zen t e i n d er
Öffent lichkeit sarbeit .

Die Hom epage im I nternet wurde neu gestaltet
und so eine aktuelle Plat t form für I nform at ion und
Kom m unikat ion geschaffen.

Einfach mal anschauen:
www.lsbr.de

Zu Beginn dieses Jahres wurde der neu
geschaffene LSBR-Flyer an die
SMV’en der einzelnen Schulen
versandt . Er enthält alles
Wissenswer t e zum Landes-
schülerbeirat , so unter anderem
das Zehnpunkteprogram m , die
Grundlage seiner Arbeit , ebenso
die aktuellen Projekte und
natürlich die St ruktur, den Aufbau
und die Aufgaben.

Einfach mal aufschlagen:
LSBR – Flyer

Wo und wann es immer möglich war und ist, haben
die Mitglieder des LSBR die BAG-Sitzungen und die
r eg ionalen SMV-Tagungen bzw. Sem inar e au f
Oberschulam tsebene besucht , um den Kontakt zur
Basis zu haben und Erfahrungen auszutauschen.

Einfach mal hingehen:
SMV-Tagungen, BAG-Sitzungen

Neb en d er f est en Gr öße „ Lan d essch ü l e r -
k ongr ess“ führ t der 5 . LSBR auch au f Ober -
schulam t sebene Schü lerkongresse durch. Der
erste fand im Oberschulam tsbereich Karlsruhe in
Mannheim st at t . Fr iedr ichshafen w ird für den
Ob er sch u l am t sb er e i ch Tü b i n g en Mi t t e Ma i
Veranstaltungsort sein. Was ist das Ziel?

Auf diesen Kongressen und I nform at ionsbörsen
m öchte der LSBR sich gezielt m it den Problem -
a t i k en u n ser er Z e i t b esch ä f t i g en , Pr o j ek t e
vorstellen und init iieren, ein Forum für bildungs-

pol i t ische Disk ussionen schaf fen m i t v iel , v iel
Informationen.
Der Rahm enplan der Veranst al t ung ent häl t d ie
Program m punkt e

> Vorstellung und Arbeit des LSBR
> Diskussionsforen und workshops zu den

Bereichen:
- Teilnehm en – Teilhaben
- Schule gestalten – Verantwortung stärken

       Schüleraktiver Unterricht
     - Zukunft  der SMV

> Podium sdiskussion m it Bildungspolit ikern
> I nform at ionsbörsen von und m it SMV’en

      der Region
> Jugendgerechter Event , durchgeführt von der

Veranstaltungsgruppe ‚Granz’

Einfach mal teilnehmen:
Oberschulam ts – Schülerkongresse und
Infobörsen
Das Proj ekt im „ Zeichen der I nt egrat ion“
wurde m it der For t b i ldungs- und I nfor -
m at ionsreise nach I zm ir - Buca/ Türkei vom
22 .- 29 . 10 . 2002 begonnen . Z iel w ar es,
selber vor Ort I nform at ionen zu sam m eln
und persönliche Eindrücke von der Realität
zu gewinnen.
Mit einem breit gefächerten Program m
k on n t en Ei n b l i ck e i n d as t ü r k i sch e
Schulsyst em , in den Schulal l t ag m it den

türkischen Schüler innen und Schülern, sowie dem
Un t er r i ch t , i n d en Au f b au e in es Sch ü ler v er -
t retungssystem s aber auch in die Arbeit türkischer
Jugendgruppen erm öglicht werden. Exkursionen
zeigten das türk ische Allt agsleben, die türk ische
Kultur und Geschichte. Alle teilnehm enden LSBR-
Vertreter waren tief beeindruckt und Anik F. brachte
es auf den Punkt : „Die Erfahrungen, die wir auf
d i ese Wei se g em ach t h ab en , w ar en seh r
überwält igend, so hat es sich wohl keiner von uns
vorgestellt ! I ch hoffe, wir können alle Ziele, die wir
uns gesteckt haben, erreichen! “

Einfach mal mitmachen:
“Im Zeichen der Integration“

Das Pr o j ek t w i r d for t gefüh r t . Um den d i r ek t en
Kontakt aufrechtzuerhalten und zu erweitern gibt
es das „Projekt Friendships“ . Dabei geht es darum ,
dass t ürk ische und deut sche Schü ler innen und
Schüler durch E-Mail und Briefverkehr in Kontakt
kommen.

Einfach mal
lesen: So ist der

Stand beim
Landesschüler-

beirat

Der 5. Landesschülerbeirat: Halbzeit
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Einfach mal mailen:
www.lsbr.de/friendships.html

Zusätzlich gibt es eine Dokum entat ion und einen
Film für die SMV’en. Und, im Sommer hofft der LSBR
zahlreiche Gäste aus I zm ir-Buca hier begrüßen zu
können.

I ntensiv engagiert sich der LSBR in der
Gewaltprävent ion , hat dazu zahlreiche
Veranst al-
tungen besucht und m it einem
Frühwarnsystem und m it Mediatorenteam s ein
eigenes Konzept entwickelt . Dam it sollen
Defizite und Notstände in der Kom m unikat ion
sowie problem at ische Konflik t sit uat ionen
frühzeit ig erkannt und vorbeugend interveniert
w er den .

Einfach mal sich engagieren:
Frühwarnsystem

Mit der Aktion Brückenschlag versucht der
LSBR m i t Hi l f e d er b ad en - w ü r t t em -
bergischen Schülerinnen und Schüler eine
landes- , bundesweite- und internat ionale
Schülerhilfe zu organisieren, die in Not
ger at ene Schu len , Schu lein r ich t ungen
unterstützt und Jugendlichen eine Schul-
bildung und Ausbildung erm öglicht .
Wie „Brückenschlag“ funkt ioniert – eure
SMV Post im Februar enthält die Antwort .

Einfach mal helfen:
Brückenschlag

Soweit einige Schwerpunkte aus der Arbeit des
5. LSBR. Daneben gibt es natürlich den Alltag m it
m onat lichen Sitzungen, Beratungen der Vorlagen
des Ku l t usm in ist er ium s, Gespr ächen m i t den
bildungspolit ischen Vert retern der Par teien und
Verbänden.

I n St ichworten: Reform der SMV-Verordnung m it
dem Ziel, dass  sich mehr Schülerinnen und Schüler
an der SMV beteiligen.

§ 90 Schu lgeset z „ Erziehungs- und Or dnungs-
m aßnahm e“ : Fairer Um gang und Hilfestellung vor
Strafmaßnahmen. Kein Rückblick ohne Ausblick, so
die Posit ion des LSBR.

Ober st u fen r efor m : Dur ch d ie Er w ei t er ung der
Stundenzahl in den Kern- , Neigungs- und Profil-
fächern m üssen auch die Lehrerst unden erhöht
w er den .

Qualipass für ehrenam t liche Tät igkeiten auch im
schulischenBereich.

Bildungskongress - Gespräch m it Kultusm inister in
Frau Dr. Schavan.

I n einem sehr ausführlichen und intensiven
Gespräch m it der Kultusm inister in im Dezem ber
2002 hat der LSBR seine Posit ionen und
Projekte vorgestellt . I n einem gem einsam
organisier ten Bildungskongress „Teilhaben –

Mit verantwor ten“ sollen
insbesonders die
bildungspolit ischen Vorstellungen
der Schüler innen und Schüler, der
SMV’en und des
Landesschülerbeirat s zum Tragen
kommen.

Reinhold Bronner, SMV-Beauftragter
Dino Maiwald LSBR-Vorsitzender.

Einfach mal
mailen:

www.lsbr.de/
friendships.html

Der 5. Landesschülerbeirat:
Halbzeit
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TÜBI NGEN –St arke Schulen m it Form at !
Wer w il l das nicht ? Die Erarbeit ung eines
Form at s ist n icht ganz einfach. Die Suche
nach geeignet en Pr of i len w ir d dur ch d ie
Bet eil igung der Schüler er leicht er t .

Wer sich unt er SMV einen Verein vorst el l t ,
der l iegt m it seiner Verm ut ung eindeut ig
d an eb en ! SMV b ed eu t e t g an z e in f ach :
Schü ler m i t v er an t w or t ung.
D i e Or g a n i s a t i o n Sc h u l e m i t z u
v e r a n t w o r t e n i s t b e i l e i b e k e i n
Sa n d k a s t e n s p i e l , s o n d e r n e r n s t h a f t e
Arbeit . I n der SMV einer Schule sind die
gewählt en Klassensprecher im Schü ler rat
v er sam m el t , der aus seiner Mi t t e einen
oder m ehrere Schu lspr echer I nnen wähl t .
Das dem okrat isch legit im ier t e Organ kann
u n d so l l d a s Pr o f i l e i n e r Sc h u l e
m i t b est i m m en . „ Dem ok r a t i e ü b en u n d
wagen“ w ird an den Schulen
des Oberschulam t s Tübingen
groß geschr ieben! „ Mir ist es
sch on im m er e in An l i eg en ,
d a ss S ch ü l e r i n n e n u n d
Schü ler m i t ih r em Elan ih r e
I d een u n d Kon zep t e i n d i e
Schulen einbr ingen und auch
m it Ausdauer ver folgen. “ So
um r eißt d ie Pr äsiden t in des
Oberschulam t s Tübingen, Dr.
Mar g r et Ruep , ih r e Hal t un g
zur SMV. Um diesem Anspruch gerecht zu
w e r d e n , b r a u ch t e s p f i f f i g e u n d g u t
„ au sgest at t et e“ Ju gen d l i ch e. Den Dr iv e
br ingen die Youngst ers von al leine m it , die
„ Ausst at t ung“ ist Sache der SMV- Beau f -
t r a g t e n . Um d i e i n sg e s a m t 2 0 0 0 0 0
Schüler innen und Schüler für ihre Aufgaben
f it zu m achen, invest ier t das Oberschulam t
e i n en b e t r ä ch t l i ch e n Te i l se i n e r Re s-
sou r cen .
Die Fit m achkonzept ion des Oberschulam t s
ist in ein gut organisier t es Sem inarsyst em
e i n g eb e t t e t . SMV- Ar b e i t m u ss i m m e r
w ieder aufs Neue in it i ier t werden, da die
Schü ler spr echer I nnen j äh r l ich w echseln .
D ie I m pu lsgeber im Ber ei ch des Ober -
schulam t s Tübingen sind fünf SMV- Beauf-
t r ag t e. D iese or gan isier en Ber at u n gen ,
Ak a d e m i e s e m i n a r e , Fo r t b i l d u n g e n ,
Coachings, Train ings, Sem inare, und Ein-

zelak t ionen für SMV-Tage an den Schulen
vor Or t .

I n den Wochen der Monat e Novem ber und
Dezem ber beginnen sie, die t radit ionel len
Her bst sem in ar e. Hier k ön n en sich Ver -
b indungslehr er I nnen ( f rüher Ver t rauens-
l eh r er ) u n d Sch ü le r sp r ech er I n n en d as
h o len , w as Sie f ü r I h r e Ar bei t v o r Or t
b r auchen .
“ D i e S MV- Ar b e i t i n d e n j e w e i l i g e n
Regionen m uss dezen t r a l , v er net zt und
schu lar t über gr ei fend sein “ , so d ie SMV-
Be a u f t r a g t e n Fr a n k Ra d d a t z u n d
Fr iedem ann Scheif fele. Möglich ist dies nur,
im Rahm en einer gu t or gan isier t en Ge-
sa m t k o n z e p t i o n . So h a b e n d i e SMV-
Organisat oren in den Regionen Biberach,
Bal ingen , Sigm ar ingen , Reu t l ingen , Ulm
und Tet t nang v iele Spezialist en, die SMV-

Fachberat er. Diese organisieren m it
v i e l En g ag em en t ö r t l i ch e Au s-
t auschm öglichkeit en für die v ielen
einzelnen Schu len.
„ Wir set zen I m pu lse in Rich t ung
K o n f l i k t g e s t a l t u n g u n d Se l b s t -
s i ch er h e i t st r a i n i n g s f ü r Ju g en d -
l i ch e . “ , so Pet r a Sch m i d , Fach -
berat er in SMV im Schulam t sbezirk
Tet t n ang .
Weit eren Rückenwind kann die SMV
a u ch v o n d e n n e u e n B i l d u n g s-

plänen aller Schular t en in 2004 erwar t en.
SMV- Akt iv it ät en und Unt erst üt zung dieses
Gr em ium s du r ch d ie Schu lgem einschaf t
w ird erst m als zur ausdrück l ichen Pf l ich t -
aufgabe. Schule und ihre Qualit ät w ird sich
dann auch daran m essen lassen m üssen,
inw ieweit es gelungen ist , lebendige SMV-
Arbeit im Schulall t ag zu erm öglichen. Dann
hat die SMV einer Schule ihr Ziel er reicht
u n d k an n v on si ch a l s e in em „ st ar k en
St ück Schule“ sprechen.
So k önnen sich d ie Schü ler I nnen schon
h eu t e ü b er m eh r Mi t sp r ach er ech t e an
I h r e r Sc h u l e f r e u e n , d i e s e w i r d z u r
er lebbar en Er fah r u n g , d ie sich dan n in
einem ent spannt en Schul- und Lernk l im a
m essen lassen kann! Wer weiß, v iel leicht
können in kürzest er Zeit auch die Schüler -
I nnen den Kurs ihrer Schule m it best im m en
und m it gest al t en?
Frank Raddat z, SMV- Beauf t ragt er
Fr iedem ann Scheif fele, SMV- Beauf t ragt er

SMV - Ein starkes Stück Schule

Wer sich unter
SMV einen

Verein
vorstellt, der

liegt mit seiner
Vermutung

falsch
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       Evaluation durch SMV und die SchülerInnen, oder:

Ist  unsere Schule eigentlich
 eine gute Schule?

Die Frage nach der Qualität einer Schule ist in -
und das ist auch gut so. Schule versteht sich,
nicht zuletzt seit der PI SA-Studie, zunehm end
als ein Dienst leist ungsunt ernehm en, das sich
um die Quali t ät seiner „ Produk t e“ Gedanken
m achen m uss. Haben die Schüler I nnen unse-
rer Schule so gute Abschlüsse, dass sie auf dem
Mar k t u m Au sb i l d u n gsp lä t ze au sr e i ch en d e
Chancen haben? Sind sie gut gerüstet für Aus-
bildung oder Studium m it all den Anforderun-
gen, die da auf sie zukom m en werden? Bietet
die Schule den atmosphärischen Rahmen, in dem
sich die SchülerI nnen gut und gerne einbr ingen
können? Macht Lernen und Unterr icht Spaß und
ist ef fek t iv? Sicher ist das ein Them a für die
Schu l lei t ung und das Lehr er I nnenk ol leg ium ,
aber auch für Eltern und für SchülerI nnen. „ Be-
t rof fene zu Beteil igten m achen“ soll nicht nur
ein leeres Schlagwor t sein, sondern an einer
Schule auch er fahrbar werden.

Diese Gedank en m acht en sich
auch die kaufm ännischen Schulen in
Wangen , als sie sich au f den Weg
m achten, die Qualität der KMS Wan-
gen genauer zu bet rachten. I n einer
Fr agebogenak t ion w andt e sich d ie
Schu l lei t ung an die Lehr k r äf t e der
Schu le, aber auch an d ie Schü ler -
I nnen. I n einem vierseit igen Fragebo-
gen hat ten die SchülerI nnen den Auf-
trag, die Lehrer ihrer Klasse, den Unterricht, die
eigene Klasse und die Mit schüler, die Schule
insgesam t und das Klim a an der Schule zu be-
w er t en .

Die Einst iegsfrage lautet ungefähr so:

Liebe Schülerin, lieber Schüler!
Dieser Fragebogen gibt dir die Möglichkeit, deinem
Lehr er Rück m eldung ( Feedback ) über deine
Z u f r i ed en h e i t o d e r Un zu f r i ed en h e i t i n
v er sch iedenen Ber eichen des Un t er r ich t s zu
geben. Für den Lehrer bietet sich so eine wichtige
Chance, die Meinungen aller Schüler I nnen zu
er fahren. Deine Ant wor t en sind anonym , das
heißt, der Lehrer weiß nicht, von welchem Schüler
bzw. welcher Schüler in ein Fragebogen stam m t .
Ver suche ger ech t zu u r t ei len und an t w or t e
selbst än d ig – lass d ich n ich t v on an der en
beeinflussen.

Es folgen dann 61 Fragen, die alle in
den vier Stufen „völig r icht ig - eher r icht ig -
eher falsch - völlig falsch“ beantwortet wer-
den sollten. Ein paar wenige Beispiele zu den
Fragest el lungen:

Frage 16: Die Lehrer schaffen es oft nicht,
die zum Arbeiten nötige Ruhe und Ordnung in
unserer Klasse herzustellen.

Frage 26: Sie br ingen m ir im Unterr icht
etwas bei, was für mich im späteren Leben oder
im Beruf wichtig sein wird.

Frage 56: Diese Schule legt Wert darauf,
dass Schüler in der Schulgem einschaft akt iv
mitreden können.

Klar, dass die Fragen genau auf die kauf-
m ännische Schule Wangen und ihre speziel-
len Vorausset zungen bezogen waren. Die-
ses Modell ist also nicht ohne weit eres auf
eine andere Schule übert ragbar. Der Grund-

gedan k e ab er sch on ! Wär e es
nicht auch an eurer Schule denk-
bar, dass d ie SMV eine so lch e
Feedback-Befragung plant und or-
ganisier t? Es m uss nicht in jedem
Fall ein so um fangreicher Fragen-
bogen sein, mit dem man die Mei-
nung der Schü- ler I nnen einholt .
Ein anderes Modell von Schüler -
bef ragung beispielsw eise st el l t
d ie Qual i t ät der Schu le dar als

eine Zielscheibe:

„Betroffene zu
Beteiligten

machen“ soll
an einer Schule
auch erfahrbar

werden
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Dieses Blat t ist sicher schnell und ohne
großen Aufwand von allen SchülerI nnen
auszufüllen, wenn auch die Genauigkeit der
Ausagen unter der kurzen Form leidet . Ein
brauchbares St im m ungsbild und dam it ein
wertvolles Feedback für die Lehrer I nnen
liefert es auf alle Fälle.

Für diese Feedbackaufgabe sind auch
sehr kreat ive Wege denkbar. Beispielsweise
hat eine Schule in Österreich die „Foto-
evaluat ion“ get est et . Diese Grundüber legung
m achte sich die Schule:

Mit der hier vorgest ell t en Met hode der Fot o-
evaluat ion lassen sich ( zum indest ) zweier lei
Absichten ver folgen: einerseits auszuloten, wo
si ch Sch ü l er i n n en u n d Sch ü ler u n t e r d en
d er ze i t i g en Bed i n g u n g en v on Sch u le u n d
Unterr icht „ zu Hause“ fühlen (oder auch nicht ) ;
an d e r e r se i t s i h n en e i n e
Möglichkeit zu biet en, selbst
a l s Fo r sch e r i n n en u n d
For scher ak t iv zu sein . Das
Ve r w en d en e i n e r Ka m er a
m acht es dabei ent behr l ich ,
die Befunde in exakter sprach-
l icher For m u l ier ung fest zu -
halten, im Film wird das fest -
gehal t en , w as d ie Schü ler -
innen und Schüler durch die
Linse or t en . Die Er gebn isse
sollen in der Folge dazu dienen, das Schulleben
für alle Beteiligten und Betroffenen angenehmer

zu gest alt en.

Die Fot oev aluat ion k ann in einer einzelnen
Klasse durchgeführ t w erden , dann beziehen
si ch d ie Er g eb n i sse n a t ü r l i ch n u r au f d i e
Sichtweise dieser Schüler innen und Schüler. Es
zeigen sich hinsichtlich der Räume, in denen sich
Kinder und Jugendl iche ( n ich t ) woh l füh len,
gr oße Unt er sch iede; dar über h inaus spielen
auch die ( Lehr - ) Personen, die m it einzelnen
Räum en assoziier t werden, eine Rolle. Wenn
an der Schu le I n t er esse best eh t , d ie Sich t -
weisen der unterschiedlichen Altersstufen ken-
nen zu lernen, ist es erst rebenswert , die Foto-
ev aluat ion in un t er sch ied l ichen Jahr gängen
anzuw enden .

Der Ablauf:
1. Es werden Fünfergruppen gebildet ; das
Kr it er ium kann et wa sein „ Gleichgesinnt e
bezüglich St unden- und Pausengest alt ung
zusam m en in eine Gruppe“ , bei j üngeren
Schüler innen und Schülern (etwa in Klasse
5) hat sich als Kr i t er ium die ( Gr uppen- )
Sit zordnung in der Klasse bewährt .

2 . Jede Gruppe ein igt sich auf et wa v ier
Orte, an denen sich die Gruppenm itglieder
in der Schule wohl fühlen, und et wa v ier
Orte, an denen sie sich nicht wohl fühlen.

3. Es wird von den Gruppen exakt geplant ,
in w elcher Reihen fo lge d iese Or t e fot o-
grafier t werden sollen und welches Arrange-
m ent die beabsicht igte Aussage am besten
verdeut licht : Nur die Ört lichkeit oder auch
Personen im Bild festhalten? Eine Totale oder

ein best im m tes Detail? etc.

4. Fotografieren: Jede Gruppe bewegt
sich ohne Lehr er beglei t ung dur ch
das Schulhaus und m uss auch m it
e t w a au f t au ch en d en Pr o b l em en
allein fert ig werden (z. B. wenn sie
einen Raum fotografieren will, in dem
gerade Unterr icht stat t f indet , m uss
meist mit der Lehrperson verhandelt
w e r d en ) ; d a f ü r e t w a zw a n z i g
Mi n u t en Z e i t p r o Gr u p p e zu r
Verfügung stellen, etwa acht Fotos
dür fen „ v er schossen“ w er den . Es
m uss vorher ausgem acht sein, wer
was fotografier t und wer posier t .

5. Parallel dazu wird eine exakte Liste der
au fgenom m enen Mot iv e angefer t ig t , um
nach dem Entwickeln der Filme die Fotos den
einzelnen Team s zuordnen zu können.

6. Sobald die Fotos entwickelt sind, gestaltet
j ede Gruppe ein Plakat , auf dem die Fotos
m it Mot iven, wo sich die Schüler innen und
Schüler wohl fühlen, denen, wo sie sich nicht
wohl fühlen, gegenübergestellt und von der
Gruppe schr ift lich kom m ent ier t werden.

Die Foto-
evaluation soll
ausloten, wo
sich Schüler-
Innen an der
Schule „zu

Hause“ fühlen

     Evaluation durch SMV und die SchülerInnen, oder:

          Ist  unsere Schule eigentlich
              eine gute Schule?
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Die Schule, die die Fotoevaluation ge-
macht hat, resümiert so:

Es ist der Schulleitung und den beteiligten
LehrerInnen bewusst, dass sie mit der Durch-
führung der Fotoevaluat ion eine Bereitschaft
zur Veränderung des Schulgebäudes signalisiert
haben. Bei den Schülerinnen und Schülern
werden Erwartungen geweckt, dass sich die
Lehrenden daran beteiligen würden, die Schule
attraktiver zu gestalten. Einige der Wünsche,
die durch die Fotoevaluat ion zum Ausdruck
kommen, benötigen zu ihrer Verwirklichung nur
einen geringen Material- und Kostenaufwand
und werden auch bereits in Zusammenarbeit
von Lehrer- und Schülerschaft realisiert (z. B.
Ausgestaltung von Klassenräumen). Es ist aber
auch ganz besonders wichtig, den Schülerinnen
und Schülern bei jeder Ablehnung eines Ver-
besserungswunsches zu er läutern, warum

ihrem Anliegen in diesem speziellen
Fal l n ich t en t spr ochen w ir d . Die
n o t w en d i g en En t sch e i d u n g en
w ieder um führ en zu v er st är k t en
Ref lex ions- und Disk ussionspr o-
zessen innerhalb der Lehrerschaft
selbst , die einen posit iven Schr it t
i n ih r em Schu len t w ick lun gsp r o-
zess darst ellt .

W elches Verfahren auch im m er
verw endet w ird, e ines von diesen drei,
oder ein anderes, eins ist unabdingbare
V or a u sse t z u n g j e d e r Ev a lu a t ion v on
Schülerseite: Schulleitung und Kollegium
müssen sehr genau über die Ziele und den
geplant en Ablauf inform ier t se in . Man
riskiert sonst, dass sich feindliche Fronten
bilden und das eigentliche Ziel einer Kli-
maverbesserung sich genau umkehrt.

I hr sollt et also euer Evaluat ionsvorhaben eng
m it euren Verbindungslehrer I nnen planen und
das Vorhaben zunächst der Schulleit ung und
dann den LehrerI nnen vorstellen und erklären.
Sicher haben sie noch ergänzende Punkte und

n eh m en d ie Ak t ion als Gan zes dan n seh r
posit iv auf.

Frank Raddatz, SMV- Beauft ragter

7. Es folgt die Präsentat ion der Plakate vor
der Klasse als Einst ieg in die Diskussion
über die Situat ion; wenn es sich aus der
Analyse ergibt , Planung weit er führender
Schr i t t e ( z. B. ein Gespr äch m it einem
best im m t en Lehrer, m it dem ein Konf l ik t
besteht , Term in bei der Schulleitung wegen
Änderung der Pauseneint ei lung; Anfrage
an den För der v er ein w egen f inanziel ler

Unterstützung einer Ausm alakt ion usw.) .

Einige der Wün-
sche  benötigen
zu ihrer Verwirk-

lichung nur
einen geringen

Aufwand.

                         Evaluation durch SMV und die SchülerInnen, oder:

Ist  unsere Schule eigentlich
 eine gute Schule?
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Braucht I hr noch ein Exem plar des SMV- I nfo?
Möchtet ihr Texte entnehm en und selbst bearbeit en?

Kein Problem m ehr!

Das SMV-Info ist nun auch online verfügbar.

Einfach im pdf- Form at downloaden!

Die Adresse:

ht t p: / / www.sm v.bw.schule.de/ down.ht m

. . .und noch ein Hinw eis zum I nfo 3 7 : Der Druckfehler-
t eufel hat sich eingeschlichen! Die korr igier t e Fassung der
Spielauflösung ( Alles was Recht ist ) ist unter obiger
www-Adresse abrufbar. Sorry !

Ein Besuch auf
der Seite
http://

www.smv.bw.
schule.de/
lohnt sich

ohnehin mal!

In eigener Sache:
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Gute Schülerzei t ungen sind für ihre Schulen
gemeinhin das, was eine ordentliche Würzmischung
für eine leckere Suppe darstellt. Nimmt man die im
letzten Schuljahr im Bereich des Oberschulamtes
Tübingen eingereichten Schülerzeit ungen zum
Maßst ab, müsst e diese Suppe zieml ich fad
schmecken. Nur wenige eingereichte Exemplare
erreichen die Qualität vergangener Jahre. Die
Hof fnung auf zahlreiche und qual i t at iv
anspruchsvollere Schülerzeitungen hat sich nach
ersten Stichproben leider nicht erfüllt. Hier ein paar
krit ische Beobachtungen eines Jury-Mitgliedes, das
sei t mehreren Jahren Schülerzei t ungen l iest ,
vergleicht und mitprämiert.

       Auffällig ist, dass die Erscheinungszahl pro Jahr
r ü ck l ä u f i g i s t . V i e l e Sch ü l e r ze i t u n g en
erscheinen nur noch ein Mal im Schuljahr, diese
sind dann oft Klassen- oder gar Schulprojekte.
Ganz selten schaffen es Schülerzeitungen drei
oder m ehr Exem plare unter die Schülerschaft
zu br ingen. Das Problem dabei ist , dass durch
nur spor adisch er scheinende Ausgaben der
Ko n t ak t zw i sch en d e r Z e i t u n g u n d d er
Lese r sch a f t g e r i n g b l e i b t , t h em a t i s i e r t e
Schu lereign isse schon so weit zurück l iegen,
dass sich kaum noch jem and daran er innert .

2. Auffäll ig ist weit er, dass oft Opt ik und I nhalt
w ei t auseinander k laf fen . Die Gest al t ungs-
m ö g l i ch k e i t en , d i e Co m p u t e r u n d
Layout program m e biet en, werden von v ielen
Redak t ionen dur chaus genu t zt , um opt isch
an sp r ech en d e Pr odu k t e zu er zeu g en . Das
Problem ist nur, dass sich nicht selten dahinter
ein sehr dürft iger I nhalt verbirgt .

Den Jur or en sind et l iche Schü ler zei t ungen
sofort ins Auge gefallen, die einen Sonderpreis
für ein hervor ragende gest alt et es Tit elblat t
verdient hät ten, beim Lesen der Art ikel j edoch
stellte sich schnell Langeweile ein.

3 . D iese Lan gew ei l e h at zw ei w esen t l i ch e
Ursachen. Erst ens scheint die Fähigkeit zur
selbst än d igen sor g f ä l t i gen Rech er ch e bei
v ielen Redakt ionen Mangelware zu sein. Mit
Sorgfält igkeit ist die Fähigkeit und der Wille
gem ein t , t echn ische, pol i t ische und andere
k om pl izier t er e Sachverhal t e au fzuar bei t en ,
sich verschiedene Meinungen einzuholen und
sich daraus dann eine Meinung zu bilden. Man
b ek om m t h äu f i g den Ein d r u ck , dass das
Verfahren quasi umgedreht wird: Erst wird sich
die Meinung gebildet , dann wird eine Quelle
herausgesucht , die diese Meinung best ät igt

und fert ig ist der Art ikel.
Zweitens fällt auf, dass die Vielfalt
journalistischer Stilformen in vielen
Sch ü l e r ze i t u n g en v er l o r en zu
gehen scheint . Der Ber icht ist oft
d ie einzige Ar t ikel form , die m an
findet, dann vielleicht noch ein paar
– m eist sch lecht gem acht e, wei l
k a u m si n n v o l l v o r b e r e i t e t e –
I n t e r v i ew s ( Fr a g e an Her r X:
Welche Augen- farbe haben Sie?) .

Reportagen, die sich doch gerade für
K l assen - u n d St u d i en f ah r t en w u n d er b a r
anbiet en, ex ist ieren kaum ; Meldungen oder
Kurznachr ichten über schulinterne Events sind
Mangelware; Kom m ent are oder Glossen als
m einungsdarstellende Form en gleichsam nicht
zu f i n d en . Ge r ad ezu se l b s t v e r s t ä n d l i ch
werden in vielen Art ikeln Fakten und Meinung
des Redakteurs verm ischt .

Nur wenige
eingereichte
Exemplare

erreichen die
Qualität

vergangener
Jahre

Da steckt der Wurm drin... !
Beobachtungen zum Schülerzeitungswettbewerb im

Oberschulamt Tübingen
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Was ist zu tun?
Der Autor dieser Zeilen m öchte seine Krit ik nicht
dahingehend verstanden wissen, dass die Arbeit
von Schülerzei t ungsredak t ionen sow ieso nich t s
t a u g en k ö n n e u n d Sch ü l e r ze i t u n g en d ah er
schlichtweg überf lüssig wären, wie v iele Kr it iker
immer wieder betonen. Nein, im Gegenteil, er ver-
steht sich als ausgesprochener Fan von Schüler-
zeit ungen, der über Jahre m it großer Begeist e-
rung v iele begeisternde und qualit at iv hervorra-
gende Exem plare in seinen Händen gehalten hat .

1.Ein erster Appell ist dabei an die Schulleitungen
ger ich t et : Nur sel t en halt en Schü lerzei t ungen
über länger e Sich t or gan isat or isch und auch
qualit at iv durch ohne eine beratende Lehrkraft ,
die ihre Arbeit mit Spaß und Freude macht. Häufig
w er d en Leh r e r o d er Leh r e r i n n en g e r ad ezu
„ verdonner t “ die Redakt ionen zu bet reuen, was
man dann gleich vergessen kann, oder wie selbst-
verständlich m achen die SMV-Lehrer I nnen diese

d o ch e i g en t l i ch seh r ze i t au f w än d i g e
Tätigkeit gleich mit. Immer häufiger gibt es
de facto gar keine beratende Lehrkraft. Der
Appell an die Schulleitungen kann daher
nur lauten, eine Deputatsstunde für diese
Arbeit freizumachen, nur dann ist sinnvolle
Schülerzeit ungsarbeit gerade ( aber nicht
n u r ) im Hau p t - u n d Rea l sch u lb er e i ch
möglich.

2. Der zweit e Appell geht an die Re-
d ak t i on en se l b st : Sch i ck t eu r e Red ak t eu r e
regelm äßig zu den angebotenen Veranstaltungen
der Jugendpresseverbände. Hier kann m an vieles
Wichtige für die Zeitungsarbeit lernen und kommt
ins Gespr äch m i t ander en Schü ler zei t ungen .
Beratende Lehrkräfte sollten die Redakt ionen auf
das An gebot d ieser Ver bän de im m er w ieder
h inw eisen . Wünschensw er t w är e, dass dieses
Angebot in den Schulen bekannter gem acht wird.

3.Der letzte Appell r ichtet sich an die beratenden
Lehrkräf t e: Bildet eure Redakt eure, gerade die
j ü n g er en , i m m er w i ed e r i m Ver f a ssen
verschiedener j ournalist ischer St i l form en for t .
Oder versucht daraufhin zu wirken, dass dies im
Deut schun t er r ich t an den Schu len t at säch l ich
behandelt w ird.

Peter Walz, SMV- Beauft ragter

Gute
Schüler-

zeitungen
entstehen

nicht aus dem
Nichts

Aber gut e Schülerzeit ungen ent st ehen nicht
aus dem Nicht s! Es m üssen an den Schulen
Bedingungen exist ieren, die eine gute Schüler-
zeitungsarbeit m öglich m achen. Dazu ein paar
Anregungen:

Da steckt der Wurm drin... !
Beobachtungen zum Schülerzeitungswettbewerb im

Oberschulamt Tübingen
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BAD WURZACH - Fast 40 Schülersprecher und -
sprecherinnen und Verbindungslehrer und -
lehrerinnen der Hauptschulen, Realschulen und
Gymnasien aus dem Landkreis Ravensburg trafen
sich am 6.11.2003 in der Realschule Bad Wurzach
z u m SM V - H e r bst se m in a r de s Obe r sch u la m t s
Tübingen.

onf l ik t gespräche führen - so das Mot t o des
Sem inars, das in Zusam m enarbeit m it dem
Staat lichen Schulam t Tet tnang angeboten und

von den SMV-Fachberatern Pet ra Schm id und Franz
Biggel- Blaschk o und dem SMV- Beau f t r ag t en des
Ober schu lam t s Tübingen, Fr iedem ann Schei f fele,
vorbereitet worden war. Schulleiter Moosm ann hieß
d ie g r oße Ru n de w i l l k om m en , in der au ch d ie
Pr äs i d en t i n d es Ob er sch u l am t s Tü b i n g en , D r.
Ma r g a r e t h e Ru ep , u n d Sch u l a m t sd i r ek t o r
Lot term oser aus Tet tnang saßen. I m Plenum und im
kleinen Kreis diskut ier ten Schüler und Lehrer einen
ganzen Tag lang dar über, w ie m an
Gespräche vorbereitet , geschickt führt
und gestaltet , wie m an sicher auft r it t ,
er folgreich verhandelt und verm it telt .

Schließlich galt es im Rollenspiel
anzuwenden, was zuvor in
Kleingruppen erarbeit et wurde.
Dabei schlüpften Ruep und
Lot term oser in die Rolle von
Schulleitern, die von den
Schülersprechern m it dem Ansinnen konfront ier t
wurden, allen Schülern zwei Tage für einen
Hüt t enaufent hal t
frei zu geben. Da
galt es, Argum ente
auszu t auschen,
ein leucht ende
Begründungen zu
finden, m anchm al
auch Kom prom isse
einzugehen.
I m Rollenspiel
j edenfalls dür f t en
die Schüler „ ihre“
Schulleiter von Sinn
und Not wendigkeit
ihrer Pläne
überzeugt haben.
Die I dee der Regio-
nal t agungen or ien-
t i e r e s i ch an d er
Not w end igk ei t , d ie
gewählten Vert reter der Schüler in ihrer Arbeit

zu begleiten, erklär te Fr iedem ann Scheiffele

als I nit iat or der Tagung, deren Teilnehm er
aus Leutk irch, I sny, Kisslegg, Bad Waldsee,
Aulendor f, Bad Schussenr ied und natür l ich
aus Bad Wurzach kam en.

Wäh r en d
Bürgerm eister Roland
Bürkle von der
Freude sprach, „ dass
der Tagungsor t Bad
Wurzach für die SMV
so at t rakt iv ist “ ,

erm ut igte Oberschulam t spräsident in Ruep
die Jugendlichen, ihre Aufgaben als
Schülersprecher tat kräft ig anzugehen und
einen ernst zu nehm enden Faktor im

schulischen Leben darzustellen.

Schulam tsdirek t or
Lot t erm oser m ahnt e
die Selbst verant -
wortung der Schule an:
„Die Welt ist k leiner
geworden, und dam it
m üssen die Schüler-
innen und Schüler I hre
Chancen nut zen und
sich m it m öglichst
vielen Kompetenzen
ausst at t en“ .

Wie Schüler erfolgreich mit dem
Schulleiter  verhandeln

Dabei
schlüpften
Ruep und

Lottermoser
in die Rolle

von
Schulleitern...

Fr iedem ann Scheif fele/
Schwäbische Zeit ung
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